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Tra^ixclier Tod einer Kohlnieisenintitier. S'-hon di-ei Jahre Ijrülete

ein KolilineiseiipLuir in einem Staienkaslen, der am Kamin des Hiuterliauses ange-
l)raclil ist. Es war für micii und meine Familie innner eine Freude, die Alten emsig
liei der Fütterung zu beobacliten. Ganz besonders sehnten wir uns alle auf den Tag,
W(i die Jungen ihre Wiege verliessen. Oefters führten die Alten ihre Kinder bis

diirht vor unser Fenster um das von uns ausgestreute Futter in Empfang zu nehmen.
So geschah es eines Morgens hi aller Frühe. Meine Frau pllegte Nachts über die

Milcldwinne auf der Terrasse niederzusetzen. L'nd nun geschah das Unglaubliche.

Auf noch unaufgeklärte Weise war der Deckel entfernt, man h(jrte das Platscliern,

und Spritzer flogen an unser Fenster. Beim Nachsehen fand meine Frau eine der

Kohlmeisen in der Milch ertrunken. I']ine Rettung war nicht mehr möglich. Die

nähere Prüfung ergab, das es die Mutter der siebenkoptigen Kohlmeisenfamilie war.

Der Meisenvater schien das Unglück anfangs nicht gemerkt zu halben, nur die Jungen
wollten nicht weichen, trotz unserer Anwesenheit auf der Terrasse.

Der Meisenvater kam mit Futter angeflogen und jetzt schien ihm das Fehlen
seiner treuen Gefährtin gewahr zu werden, er zeigte sich etwas unruhig, flog aber

dennoch davon, die Jungen blieben immer noch in unserer Nähe. Mit einer fetten

Raupe im Schnaljel kam er abermals angeflogen, hielt kurz ein und nun begann
das Locken, erst „pink pink", die Erregung stieg, das merkte man ihm gut an. Nun
kamen die ärgerlich meckernden Laute. Zwischen hinein das „Zizi dädä". Das
Suchen nach Futter wurde unterbrochen, trotz bitten der Jungen und noch den
ganzen Morgen h(')rten wir all die verschiedenen Lockrufe des so plötzlich verwit-

weten Meisenvaters und der Waisenkinder. Für die so tragisch ums Leben ge-

kommene Meisenmutter fanden meine Kinder eine letzte Ruhestätte.

Ernst Sänger, Basel.
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Wir bitteu uui zahlreiche Mitteiluugeu betretren«! «leu Herbist-

ziig. Je mehr I>ateu uui so besser !

P. Feei-.

Ist am 5. August auf Ranflüh-
"Chr. Hofstetter.

Am 10. August bei Ranllüh eine

Chr. Hofstetter.

A I c e d i s p i d a L.. E i s v o g e 1.

lieh zahlreich. Zirka 10 vStück beobachtet.
R u t i c i 1 1 a t i t h y s L., H a u s r o t s c h w a n z

berg die zweite Brut ausgeflogen.
Carduelis elegans Stei'H. , Distelfink.

Brut Junge ausgeflogen.
B n a s a b e t u 1 i n a Sooi'., Haselhuhn. Am 15. Juni am H(irnli (Zürcher

Oberland), ein Haselhuhn mit nur wenig Tagen alten Dunenjungen aufgeschreckt.
Eines kam mir in die Hände; nach kurzer Besichtigung wurde es der lockenden
Mutter zurückgegeben. C. Girtanner.

<
' o t u r n i X communis, BoNNAT., Wachte 1. In der Nacht vom 29. '30. Aug.

während welidier ein Gewitter ül)er der Stadt Bern loslirach. verunglückten
einige ziehende Wachteln, d. h. es wurden solche am Morgen in den Sti-assen

gefunden. A. Hess.

Umfrage.
Mauersegler, C y p s e 1 u s a p u s L. W'ir ersuchen um Bekanntgal»e des

die.sjährigen Abzug.sdaiums aus m(iglichst vielen (bleu. Diesell)en sollen alle

zusannueniieMeilt werden.


